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Halle Sonntag

Die Börſenverluſte und das National
vermögen

Durch die Blätter läuft die pikante Mittheilung ein eng
liſches Fachblatt habe auf Grund des berliner Courszettels
berechnet wie viel Geld Deutſchland ſeit dem Mai 1873
an Gründungen und Börſenwerthen verloren habe Das
Facit betrage 780 Millionen Thaler das ſind in Franken
beinahe drei Milliarden die größere Hälfte der franzöſiſchen
Kriegsentſchädigung eine Summe mit welcher man ſehr an
ſtändig ein ganzes Jahr lang einen großen Krieg führen den
Brodbedarf der ganzen deutſchen Nation ankaufen die öffent
liche Schuld aller deutſchen Staaten tilgen könnte Und die
ſen coloſſalen Betrag hätten wir verloren ohne etwas anderes
davon zu verſpüren als eine gewiſſe Matiigkeit und einiges
Unbehagen Ein engliſcher Rechenmeiſter muß kommen und
uns darauf aufmerkſam machen daß wir auch eine große Na
tion geworden ſind Wenn die Rechnung richtig iſt ſagt die

Weſ Zig mit Recht ſo ſcheint ſie uns mehr angethan
heitere als düſtere Betrachtungen anzuregen wenn reichs
feindliche Blätter die Verluſtziffer benutzen um die Politik
des Fürſten Bismarck ſchwarz anzuſtreichen ſo überſehen ſie
daß es für unſere Verhältniſſe ein Triumph iſt ſo viel ver
lieren zu können

Vielleicht überſehen ſie ſo fährt das citirte Blatt fort noch
ein Zweites Es wäre nämlich doch wohl zuvörderſt zu
fragen ob denn die Rechnung ſtimmt Iſt wirklich deutſches
Capitalvermögen zum Belaufe von 780 Millionen Thalern
ſeit den letzten zwei Jahren ſpurlos verſchwunden oder in die
Dinſ Fremder überzegangen Nur in dieſem Falle hätte ja

eutſchland es verloren Es wäre aber ganz undenkbar daß
ſo ungeheure Maſſen werthvoller Gegenſtände ohne daß wir
es bemerkt hätten zerſtört oder ausgeführt worden wären
Höchſtens könnte man ſagen es ſeien Geld und Werthpapiere
außer Landes gegangen die zu controliren unmöglich ſei Allein
auch dieſe Hyporheſe iſt hinfällig Was ausgeführtes baares
Geld betrifft ſo kann nur die Rede ſein von Reichsgoldmün
zen Nun ſind aber ganz unzweifelhaft von den drei bis
vierhundert Millionen Thalern welche das Reich in Gold aus
geprägt hat höchſtens einige Millionen nach Brüſſel zum Ein
ſchmelzen gegangen Und die Werthpapiere wenn fie expor
tirt wären würden doch jedenfalls nicht verſchenkt worden ſein
ſondern das Ausland hätte ſie trgendwie bezahlen müſſen in
Gold oder in Wagren und die fremden Wechſelcourſe hätten
es uns verrathen müſſen wenn wirklich eine namhafte Summe
auf dieſe Weiſe den Ort gewechſelt hätte

Abgeſehen von dieſen beiden Formen des Verluſtes kann
aber das Nationalvermögen nur abgenommen haben durch Zer
ſtörung oder Verſchlechterung der Anlagen alſo beiſpielsweiſe
durch die Enäſcherung von Stäoten den Untergang von Schiffen
das Ausroden von Wäldern die Verwüſtung von Aeckern

eerſtraßen Eiſenbahnen die Erſchöpfung von Bergwerken und
oder durch Vernichtung oder Wegführung von

Vorräthen welche zum Capitalbeſtande gehören Das in
Deutſchland während ver letzten beiden Jahre Dinge dieſer
Art in ausnahmsweiſe erheblichem Umfange vorgekommen ſeten

iſt uns nicht bekannt Ein gewiſſes Quantum von Gütern
iſt wie immer ſo auch ſeit Anfang 1873 durch Unglück fälle
zerſtört wie immer find einige Waarenmengen ohne Erſatz
durch Zahlung exportirt worden Aber ſolche Einbußen der
gewöhnlichen Art fallen nicht ins Gewicht wenn man die Ver
armung einer Nation nachweiſen will Sie werden reichlich
aufgewogen durch die neuen Anlagen und die neuen Vorräthe
welche ſelbſt in ſchlechten Jahren geſchaffen werden Jn Ber
lin allein ſind im vorigen Jahre weit mehr Häuſer neugebaut
als in ganz Deuſſchland abgebrannt ſind

Der ganzen Verluſtrechnung des engliſchen Blattes liegt
ein Mißverſtändniß oder eine Zweideutigkeit zu
Grunde Sie verwechſelt das was einzelne Perſonen
in Deutſchland verloren haben und das was Deutſch
land ſelbſt verloren hat Das ſind zwei ganz verſchiedene
Dinge Wenn ein Spieler an einen andern tauſend Thaler
verliert ſo gewinnt der andere die tauſend Thaler und der
Nationalreichthum bleibt davon ebenſo unberührt wie von dem
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1 Beilage zu Kr 38 der Saale Zeitung
Transport einer Geldſumme aus einem Zimmer in ein anderes
Angenommen es wäre richtig daß 780 Millionen an Börſen
werthen verloren gegangen wären ſo hieße das doch durchaus
nicht daß dieſer Betrag für Deutſchland verloren gegangen
wäre Es wäre möglich daß gleichzeitig dieſelbe Summe von
anderen und zwar von deutſchen Vörſenſpekulanten und Kapita
liſten gewonnen wäre Jn dieſem Falle bliebe das National
vermönen unverändert es wäre nur theilweiſe anders verrheilt
worden Nun wollen wir keineswegs behaupten daß es in
unſerem Falle ſo glatt ſo ohne Beſchädigung des National
vermögens abgegangen wäre Aber es iſt klar daß allein aus
dem Courszettel nicht entfernt der wirkliche Verluſt der Nation
bergeleitet werden kann Es kommt noch hinzu daß ein großer
Theil der Werthe welche der Courszettel vor zwei Jahren mit
100 notirte und die jetzt auf 50 5 oder Null ſtehen nie
mals wirklich exiſtirt hat wenigſtens nie zu 100 Wenn irgend
ein Gründercomité für eme Million Actien unterbringt die
vorerſt nur den Papierwerth haben und der Courszettel dieſe
Actien zu 100 notirt iſt damit ein wirklicher Werih von einer
Million geſchaffen Und wenn dieſe Actien heute auf Null
ſtehen iſt dann ein wirklicher Werth verſchwunden Man ſieht
leicht daß in einem ſolchen Falle von einem nationalen Ver
luſte überhaupt keine Rede iſt Was Null war iſt Null ge
blieben und die Million hat nur die Hände gewechſelt Der
Effect iſt genau derſelbe als ob die Gründer mit ihren Actio
nären Pharo geſpielt und ihnen die Million abgewonnen
hätten Deutſchland als ſolches hat mit der Sache nichts zu
tun

Die wirkliche Beſchädigung welche die Nation erlitten
hat liegt gar nicht oder doch nur zu geringem Theile auf
dieſem Gebiete Sie iſt mehr negativer als poſitiver Natur
Eg iſt in dieſen letzten Jahren ſchlechter theurer und unzweck
mäßiger producirt worden als es ohne den Gründerſchwindel
und den Uebermuth der Arbeiter geſchehen wäre Aber produ
cirt worden iſt immerhin Die Nachtheile ſind wie ſie ſind
empfindlich genug man braucht ſie ſich nicht durch irreleitende
Senſationsziffern noch düſterer zu färben
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Die florentiner Epoca veröffentlicht die mehrerwähn

ten Actenſtücke über Verhandlungen zwiſchen Mazzini und
Bismarck aus dem Jahre 1867 Die drei mitgetheilten
Actenftücke beziehen ſich auf Unterhandlungen welche gegen
Ende 1867 zwiſchen Mazzini und dem preußiſchen Geſandten
in Florenz ſtattgefunden haben ſollen Dieſe Unterhandlungen
ſollen die Untermmirung eines angeblichen franzöſiſchiitalie
niſchen Bündniſſes zum Gegenſtande gehabt haben Der Ge
danke ſei von Mazzini aufs Tapet gebracht und die bezüg
lichen Vorſchläge von ihm gemacht worden die andere Seite
habe das betreffende Anerbieten zwar nicht ohre Weiteres von
der Hand gewieſen aber es leuchte doch ihr Mißtrauen in die
oon Mazzini gemachten Angaben aus der E widerung hervor
und ſie verlange vor Allem Eins nämlich Beweiſe für die
Exiſtenz des angeblichen preußenfeindlichen franzöſiſchitalie
niſchen Abkommens Die Frage ob die Aczenſtücke echt ſind
entſcheidet der römiſche Correſpondent der K welcher die
drei Briefe im Wortlaute mittheilt nicht doch neigt er der
Anſicht zu ſie zu vejahen trotz des energiſchen officiöſen De
mentis welches allerdings ſesr zweideutig abgefaßt iſt Er
kommt zu dieſer Anſicht namentlich im Hinblick auf die da
malige Lage der Dinge in Jtalien Jtalien hatte durch den
Krieg von 1866 durch die Siege ſeines Bundesgenoſſen Preu
ßen Venetien erhaiten aber es war eine Verſtimmung nach
geblieben durch die eigenen Niederlagen zu Land und Meer
durch das ſehr berechtigte Drängen Preußens auf ein entſchie
deneres Vorgehen als Lamarmora es im Sinne hatte end
lich durch den Gedanken daß im letzten Augenblicke Vicror
Emanuel Venetien auch als ein Geſchenk Napoleon s III
hätte erhalten können Kurz die Stimmung der italieniſchen
Politiker war nicht ſo freundlich und dankbar gegen Preußen
als dieſes hätte erwarten können Daher die Gerüchte über
ein italieniſch franzöſiſches Bündniß welche Mazzini wohl ver
anlaſſen konnten in derartigen Briefwechſel zu treten Es

Die Bedeutung der Nahrungsmittel für die
Kulturentwickelung der Völker

Sowohl das Klima und die Bodenbeſchaffenheit als auch die
Läünderform und die Vertheilung des Waſſers haben Einfluß auf
die körperliche und geiſtige Entwickelung der Menſchen Es werden
die Völker ganz andere je nachdem ſie in Ebenen oder auf hohen
Gebirgen auf Jnſeln oder im Jnneren des Feſtlandes in Wüſten
und Steppen oder in Wäldern in einer offenen Hügellandſchaft
oder in abgeſchloſſenen wilden Thälern wohnen Zu den bedeu
tendſten Einflüſſen aber von denen das Wohl oder Wehe eines
Einzelnen wie eines ganzen Volkes abhängt gehört die Beſchaffen
heit der Nahrungsmittel Sollen Völker gedeihen bedürfen
ſie ſo gut wie der Einzelne einer geſunden und kräftigen
Nah rung Die Nahrungsmittel ſind zwar auf der ganzen Erde
doch nicht überall gleich vertheilt Jn manchen Gegenden herrſcht
in der bunteſten Mannigfaltigkeit Ueberfluß ſo daß es dem Menſchen
nicht ſchwer wird ſich zu ernähren in anderen dagegen zeigt ſich
entweder zeitweiliger oder gänzlicher Mangel und da gilt es für
den Menſchen zu entbehren und zu darben oder ſich auf irgend
eine Weiſe Hülfe zu ſchaffen

Es kommt aber bei der Wahl der Nahrungsmittel ſehr darauf
an aus welchen Stoffen ſie beſtehen Während das eine Nahrungs
mittel reich iſt an Stoffen welche im menſchlichen Körper Blut
Muskeln Sehnen und Bänder erzeugen dient ein anderes dazu
Mark und Fett zu bilden und durch Ueberleitung des letzteren in
das Blut und in die Lungen dem Körper die nothwendige Wärme
zu geben und ein drittes iſt mit ſeinen Nährſtoffen hauptſächlich

bei der Knochenbildung ſeinen wohlthätigen Einfluß
zu üben

Von großer Wichtigkeit iſt es daher daß wir nicht eine und
dieſelbe Koſt täglich genießen Höchſt wohlthuend für den
Körper iſt ein möglichſt häufiger Wechſel mit der Koſt Was einem
Nahrungsmittel an einem beſonderen Nährſtoffe fehlt muß in dem
anderen erſetzt werden Der Widerwille ven die ſtete Wieder
kehr deſſelben Gerichtes erregt iſt ein inneres Sträuben gegen die
Nahrung die dem Körper nicht mehr entſpricht der damit zeigen
will daß er zu ſeiner Erhaltung und Entwickelung noch eines an
deren Nährſtoffes bedarf Unſere Nahrung muß eine ge

Nach einem von Hrn Dr Ule in mehreren Orten gehaltenem Vortrage
welcher nach dem Abdrucke in der Natur in Buchausgabe erſchienen und vom
Verfaſſer mehreren Gewerbe und Bildungsvereinen zur unentgeltlichen Vertheilung
u worden iſt Wer ven noch in einer Anzahl von Exemplaren vorhandenen
zortrag zu beziehen wünſcht wolle ſich deshalb an uns oder an den Verfaſſer

wenden Die Red
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liegt jetzt auch das bereits erwähnte Pampolet des Herzogs
von Gramont vor Jn dieſem nach Form und Inhalt
außerordentlich dürftigen Buche wird auf die Enthüllungen
hingewieſen welche demnächſt über die preußiſche Poli ik in
Italien erfolgen ſollen und die offenbar keine anderen ſind
als die von der Epoca gebrachten Mittheilungen Bismarck
habe vor und nach dem Kriege von 1866 Verbindungen mit
der italieniſchen Demagogie gehabt habe die Exaltirteſten der
Partet im Solde gehabt und es ſei beinahen heute gewiß
daß er im Jahr 1867 der Anſtifter und Schatzmeiſter der
Expedition von Mentana geweſen ſei Seine engen Bezieh
ungen zu Garibaldi und den Perſonen ſeiner Sorte de son es
pèce ſeine damals von einem gewiſſen Geheimniß umgebenen
Geldvertheilungen ſind jüngſt entſchleiert worden und bald
wird das Publikum die Erzählung wie die Belegſtücke mit allen
zeitgenöſſiſchen Enthüllungen revelations contemporainer leſen
Um dieſe paar Zeilen iſt offenbar der Reſt des Buches herum
geſchrieben Der Herzog von Gramont will ſein Buch nicht
mit den Enthüllungen ſelbſt hinausgehen laſſen ſondern gliſ
ſirt dieſelben in ein florentiner radicales Blatt das neu
gegründet wurde Möglicherweiſe nur für dieſen Zweck Jn
dieſer kunſtvollen Jnſcenirung erkennt man die Hand welche
im Juli 1870 die Hohenzollerncandidatur ſo geſchickt eingefädelt
hatte Die ganze Geſchichte macht den Eindruck e ner von
langer Hand vorbereiteten Mine die man jetzt ſpringen läßt
ohne daß jedoch vorausſichtlich mehr dabei herauskommen wird
als etwas journal ſtiſcher Staubwirbel und einige Reden im
Centrum Es iſt nicht undenkbar daß die in der letzten Zeit
vielfach verbreiteten Gerüchte von Krankheit des Reichskanzlers
oder gar Rücktrittsgedanken deſſelben da tragikomiſche Sturm
laufen des Herzogs von Gramont und Genoſſen provocirt haben

Abgeordnetenhaus
11 Sitzung vom 11 Februar Fortſetzung

Bei der Berathung des Antrags Virchow erklärt der Abg Ber
ger Namens des Antragſtellers der Antrag bezwecke primo loco
die Kreisordnung und die Provinzialordnung in Rheinland und
Weſtfalen einzuführen Was eine Gemeindeordnung anlange ſo
wolle man ſeitens der Unterzeichner des Antrages vor der Hand
von einer Preſſion auf die Staatsregierung für jetzt abſehen Gegen
den Antrag ſprachen Tiedemann und Thiel ganz im Sinne
von Sybel s von ſchwerer Beforgniß wegen der Gefahr erfüllt
welche die Benutzung der Kreis und Provinzialordnung durch die
Ultramontanen dem Staat bereiten würde Dagegen proteſtirt

Miq uél unter dem Beifall des Hauſes gegen die Etablixung eines
Parteiregiments das die katholiſche Bevölkerung von gewiſſen Re
formen ausſchließen ſoll Reichenſperger Olpe verſichert daß
Niemand dem Centrum einen größeren Dienſt leiſten könne als das
Haus ihm durch des Virchow ſchen Antrages im Sinne
v Sybel s leiſten würde ie Sache des Katholicismus verlangt
und erwartet keine Stärkung von der neuen Kreis und Provinzial
ordnung ſie iſt ihrer ſelbſt gewiß und ihre Kraft wächſt durch das
der Kirche auferlegte Leiden Der Miniſter des Jnnern er
klärt ſich gegen den Antrag nur aus Gründen der Opportunität
materiell ſteht er ihm durchaus nahe Aber die Vorſtudien für
dieſe großen Arbeiten bei der alle Miniſterien intereſſirt ſind ſind
noch nicht reif Der Miniſter kann nicht mit Beſtimmtheit ſagen
ob die Wünſche des Virchow ſchen Antrages noch in dieſer Seſſion
erfüllt werden Möchte ſich doch das Haus mit dem Gebotenendem Product der äußerſten Anſtrengung aller weſſorts begnügen

Schließlich ſpricht noch Virchow für ſeinen Antrag Scheidung
des weltlichenund kirchlichen Lebens und Kampfes da die Rhein
lande zu der Frage ganz anders ſtehen als etwa das Großherzogthum
Poſen Denn die Polen betrachten ſich nicht als unſere Landsleute
ſondern als eine eigene Race die jetzt ſogar nach Oſten blickt und
mit dem Panſlavismus liebäugelt Unſere Ultramontanen aber
wollen doch wenigſtens nicht an den Kirchenſtaat fallen Hei
terkeit auch von einer Verbindung mit Belgien oder Frankreich
hat man zu reden aufgehört Jm Auslande wird es einen guten
Eindruck machen wenn die preußiſche Regierung beweiſt daß ſie
den kirchlichen Kampf nicht gar zu ängſtlich nimmt und die Rhein
lande nicht in einer Ausnahmeſtellung gegen die öſtlichen Provinzen
erhalten zu müſſen glaubt Nach einer Replik des Miniſter des
Jnnern der ſich gegen jeden Hintergedanken kirchlichen Jnhalts ver
wahrt und noch einmal die materielle Unmöglichkeit geltend macht ſo
überaus ſubtile Einrichtungen wie z B Kreisausſchuß für Rhein
land reſp Weſtfalen und Aehnliches ohne die ſorgfaltigſte Vor
bereitung zu entwerfen wird in namentlicher Abſtimmung der
Antrag Virchow mit 292 gegen 28 Stimmen angenommen Schluß
5 Uhr Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Provinz Berlin Dota
tion der Provinzen

miſchte mannigfaltige und wechſelnde ſein Wo die
Nahrung eine unzureichende einförmige und wechſelloſe iſt muß
ſich auch eine geringe Leiſtungsfähigkeit und körperliche Verkommen
heit und ein Zurückbleiben in der Geiſteskultur bemerkbar machen
Dies finden wir bei vielen jetzt auf der Erde lebenden Völkern die
in Afrika Amerika und Auſtralien wohnen beſtätigt Aber auch
Europa weiſt uns ſolche Beiſpiele auf

Wie Menſchen bei einer und derſelben täglichen Nahrung körper
lich und geiſtig herunterkommen können zeigen uns die Jrländer
die ſich faſt ausſchließlich nur von Kartoffeln nähren Sobald
ſie aber nach Amerika überſiedeln und ſich dort an eine beſſere Er
nährungsweiſe mit abwechſelnder Koſt allmählig gewöhnen geht in
ihnen eine merkwürdige Umwandlung vor Jhre Muskeln erſtarken
und auch ihr ganzes inneres Weſen wird mit der Zeit theilweiſe
ein anderes

Nirgends auf der Erde wird ſo gut gegeſſen als in den
Vereinigten Staaten aber auch nirgenss herrſcht eine ſolche
fieberhafte Thätigkeit als dortEs erzählt uns die Geſchichte ſelbſt aus detn graueſten Alterthum

viel von allerlei Heldenthaten von blutigen Krlegen von Zerſtb
rungen und Eroberungen aber wie und wovon ſich die Völker
während der verſchiedenen Zeiten und Bildungsſtufen ernährtenberichtet ſie uns nichts Gerade aber d Aufzeichnung über

die Ernährungsweiſe und deren Einfluß auf den Menſchen würde
uns in den Stand ſetzen Schlüſſe daraus zu ziehen wie wohl der
Menſch der Vorzeit gelebt haben mag

Zum Glück finden wir jedoch Urkunden die älter ſind als alle
Geſchichtsſchreibung nicht in Stein gemeiſelt und gebeizt oder auf
Papyros und Pergamentrollen geſchrieben und doch äußerſt zu
verläſſig und unzweideutig Der Boden ſelbſt hat ſie uns
in ſeinen Schichten aufbewahrt Jn Gräbern und Höhlen und
auf dem Grunde von Seen und Torfmooren ruhen ſie
Dieſe Urkunden die ſich in einem großen Theile unſeres Vater
landes befinden geben uns ſicheren Aufſchluß über das Vorhan
denſein von Menſchen der Vorzeit über ihre Ernährungs
weiſe und ihre Bildungsſtufe

Zunächſt müſſen zwei Perioden der vorhiſtoriſchen Zeit die uns
über die Lebensweiſe des Menſchen Anuſſchluß geben unterſchieden
we den die Eiszeit und die Pfahlbauzeit Wann jede dieſer
Zeiten war und wie lange ſie dauerte entzieht ſich jeder Berechnung

Durch irgendwelche unbekannte Urſache trat in Mittel Europa
eine außerordentliche Abkühlung der Erdoberfläche ein Die an
Baumfrüchten ſo reiche Zeit verſchwand Weithin zogen ſich Eis
gletſcher deren Spuren überall noch heutigen Tages aufzufinden

ſind Der Menſch lebte damals mit dem Rennthier Mo
ſchusochſen Höhlenbär und Mammuth za gleicher Zeit
Da die Baumfrüchte fehlten mußte er ſich auf andere Weiſe zu
ernähren ſuchen Er wurde ausſchließlich Jäger und Fiſcher
wie die in ſeinen Höhlen aufgefundenen Ueberreſte beweiſen Es
war dieſe Zeit gewiß für ihn eine ſehr oft durch Mangel unter
brochene Vorher an Pflanzenkoſt gewöhnt befand er ſich nun den
Thieren gegenüber deren Fleiſch ihn ernähren konnte ohne alle be
ſondere körperliche Waffen mit denen ſo viele Thiere zum Angriffe
wie zur Vertheidigung ausgerüſtet ſind

Wollte er ein Wild bekommen ſo mußte er es beſchleichen aber
auch das Wild wird vorſichtiger wenn es ſich Gefahren ausgeſetzt
weiß Die Noth lehrte ihn Waffen erfinden die von Stein
und äußerſt un vollkommen waren Sie liegen zwiſchen den
Knochenanhäufungen in den Höhlen Die Nahrung des da
maligen Menſchen war eine höchſt einfache Er genoß das Fleiſch
des getödteten Wildes Die Knochen zerſchlug er und genoß das
Mark welches die Stelle des Fettes vertreten mußte Alle in den
alten Höhlen aufgefundenen Knochen ſind zerſchlagen und der Länge
nach geſpalten

So einfach und dürftig wie die Lebensweiſe ſo nied
rig war auch die Bildungsſtufe jenes Menſchen Er lebte
vereinzelt ohne geſellſchaftliche Ordnung Seine Wohnungen waren
Höhlen Thierfelle und das wärmende Feuer gewährten im Schutz
gegen die Kälte Seine Werkzeuge wurden aus Stein gefertigt
ungeglättet und unverziert Sie ſind ſo roh gearbeitet daß nur ein
Kennerblick ſie als Erzeugniſſe der Menſchenhand erkennt

Zunehmende Wärme der Erdoberfläche drängte das Eis immer
mehr zurück Mammuth und Höhlenbär ſtarben gänzlich
a us Jhre Knochenüberreſte finden ſich häufig im aufgeſchwemmten
Boden Ueberall gab es Aufſchwemmungen und Anſchlemmungen
Auch die Oeffnungen der Höhlen in denen der Menſch der Eiszeit
gelebt hatte wurden größtentheils mit zugeſchlemmt Furchtbare
Waſſermaſſen müſſen den Meeren zugeeilt ſein Das veränderte
Klima trug dazu bei daß auch das Rennthier und der Mo
ſchusochſe vom deutſchen Boden verſchwanden

Mit der Zeit hatte ſich die Oberfläche ungefähr ſo geſtaltet wie
wir ſie jetzt ſehen Eine andere Pflanzenwelt erſetzte die früher
durch die Eiszeit vernichtete Nach und nach reihete Wald an
Wald nur durch Seen Sümpfe Ströme und Flüſſe unterbrochen

Da ſind es wieder ſichere Urkunden die uns von der
Lebensweiſe und dem Kulturzuſtande der Menſchen jener Zeit die
uns um Jahrtauſende näher liegt als die Eiszeit ſo unzAufſchluß geben h n
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Ornithol Central Verein f Sachſen u Thüringen

Aufruf
dritten Kunſtinduſtrie Angsſtellung

welche wir im Juni d J hierſelbſt veranſtalten werden wollen wir wiederum
zur Ermuthi,uag ſtrebſamer junger Talente
eine Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten aus

den Gebieten der Kunſtinduſtrie
Metall Holz Stein Thon Porzellan Leder Glas Papierarbeiten c

verbinden igeſchmackvollſten und gelungenſten beſtimmen und über die Verleihung der vo
uns ſpäter noch auszuwerfenden Prämien entſcheiden

Wir geben uns auch bei dieſem Vorhaben der Hoffnung hin vaß
induſtriellen Fabrikanten und Handwerker Magdeburgs und der Provinz Sach

und Nichtmitglieder unſeres Vereins in unſerem Bemühen um
Ausbildung künſtleriſch ſtrebender und geſchickter Kräfte hülfreiche Hand leiſten
ſen Mitglieder

und die ihnen anvertrauten Lehrlinge zur Mitbewerbung ſowie zur rechtzeitige
Vorbereitung geeigneter Probeſtücke anregen und ihnen die dazu nöthige Zeit

gönnen werden
Jeder Bewerber hat durch eine von

geſtellte Beſcheinigung
einſendenden Lehrling ſelbſtſtändig angefertigt iſt Die Unterſchrift des Meiſter
muß wiederum durch eine Perſon welche zur Führung eines Amtöſiegels befugt

iſt beglaubigt ſein
4 Um einer Wiederholung

des als Anhalt dienen
Der Tendenz des Vereins gemäß die in der Förderung des Kunſt
gewerbes ihre Hauptaufgabe ſieht müſſen die ſämmtlichen Arbeiten
dem Kunſtgewerbe angehören d h ſte müſſen

a das Streben nach einer ſchönen Formengebung erkennen laſſen
b durch entſprechende Ornamente in flacher und erhabener Ar

beit verziert ſein
2 Gegenſtände deren Werth hauptſächlich in einem künſtlichen Mechanis

mus beſteht z B Maſchinen Uhrwerke complicirte Thür und Geld
ſchrankſchlöſſer 2c werden daher nur dann zugelaſſen wenn an ihnen
die ad 1 a und b geſtellten Bedindungen erfüllt ſind

Selbſtverſtändlich müſſen die Arbeiten aber auch in techniſcher Be

ziehung den zu machenden Anforderungen genügen
8 Decorative Arbeiten der Zimmermaler werden natürlich auch gern zur

Concurrenz zugelaſſen da ſie eben ſo gut in das Gebiet des Kunſtge
werbes gehören wie decorative Bildhauer und Movellirarbeiten

4 Es iſt wünſchenswerth daß die Skizzen welche der Concurrenzarbei
zu Grunde gelegen haben ſofern ſie vom Concurrenten eigenhändig an

Jſt eine ſolche Zeichnung mit
Fleiß und Sorgfalt ausgeführt und iſt die eigenhändige Anfertigung
derſelben ſeitens des Concurrenten durch ein Zeugniß des Meiſters oder
Zeichenlehrers dargelegt ſo wird ſte die Jurh eventuell durch einen be

gefertigt ſind mit beigefügt werden

ſonderen Preis auszeichnen
Die Einlieſerungszeit ſowie der Cinſendungsort ſollen ſpäter mitgetheilt

werden

gen Zweckes ergebenſt erſucht dieſem Aufrufe ihre Spalten zu öffnen

Magdeburg im Februar 1875
Der Vorſtand des Zweigvereins vom Deutſchen

Gevwerbe Muſeum
Zweite allgemeine

Geflügel und Vogel Ausſtellung
zu Halle aS

Wir bringen hierdurch den geehrten Intereſſenten zur Anzeige daß die
Programme und Anmeldeformulare für unſere vom 20 bis inel 23 März e
ſtattfindende Ausſtellung von dem Buchhändler Herrn C M Meer r
mann hier Barfüßerſtraße 6 gratis verabreicht Den Verkauf der Looſe
zu unſerer Lotterie haben wir den Herren J Barck G C6 große
Ulrichsſtraße 47 C M Herrinann Barfüßerſtraße 6 und
C A Krammisch Leipzigerſtraße übertragen

Halle a den 12 Februar 1875

Das Ausstellungs Comité
Als Specialität iſt für hier die umliegenden Städte und Dörfer ein

Allgemeiner Lehrlings Nachweis
durch uns eingeführt dem wir alle Thätigkeit wiomen Eltern Vor
mündern u Erziehern wie Fabrikchefs Prinzipalen u Meiſtern
wird dieſes nützliche Unternehmern empfohlen

Hall Arbeits Nachweis u Placirungsbureau I Klausstr 4

Gaſthofs Verkauf Haus e Verkauf
Ein Gaſthof in einem ſtark bewohnten Das den Packbuſch ſchen Erben in

Orte mit geräumigen und in gutem
baulichem Zuſtande ſich befindenden Ge
häuden überbauter Kegelbahn und circa
12 Morgen Land ſoll wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers mit 1500 Thaler
Anzahlung ſofort verkauft werden Aus
kunft ertheilt auf frankirte Anfragen die
Annoncen Expedition von Auguſt
Lehmann in Hohenmölſen

Ackerverkauf
Das im Grundbuche Stadtfeld Halle

unter Nr 313 verzeichnete Planſtück
Nr 263 am Giebicherſteiner Landrain
in der Flur der Stadt Halle belegen

7 Hectar 85 Ar oder 30 M 137
O Rth haltend ſoll durch Unterzeich

der SaalUnſtrutbahn gehörige Wohn
haus beſtehend aus 4 Stuben 6 Kam
mern 1 Küche 1 Keller 1 Stallge
bäude 1 Brunnen nebſt 5 M Garten
und Bergland ſoll

Donnerstag den II März er
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathskeller daſelbſt im Wege
des Meiſtgebots verkauft werden

Kaufliebhaber werden mit dem Be
merken eingeladen daß die Uebernahme
ſofort erfolgen kann

Eckarteberga den 12 Februar 1875
Jm Auftrage Der Bürgermeiſter

Mühlberg

Eine techniſche Commiſſion wird die nach Anlage und Ausführung

die kunſt

ſeinem Meiſter reſp Arbeitgeber aus
darzu hun daß das gelieferte Probeſtück von ihm dem

von vorgekommenen Jrrthümern ſeitens der Con
eurrenten betreſſs ver einzuliefernden Arbeiten vorzubeugen möge Nachſtehen

Alle öffentlichen Blätter der Provinz werden im Intereſſe des gemeinuützi

Eckartsberga Station Eckarisberga an e

Billard Fabrik
von

A Fmmfsoh
Leipzig Brühl Nr 1 Leipzig

ligen Preiſen

Reparaturen aller

B Lindner

empfiehlt ihr Lager fertiger Billards
erſchiedener Zeichnungen zu wirklich bil

Arten Uhren
werden unter Garantie ausgeführt von

J Sein Lager fertiger Sophas em Eine Wohnung beſtehend aus 2 St
pfiehlt beſtens Fink Geiſtſtraße 24

Pferde Auction
Wegen Aufgabe einer Wirthſchaft ſollen

bei mir 3 Pferde im Alter von 5 bie
7 Jahren ArdennerSchimmel

Freitag den 19 Februar
Vormittags 10 Uhr

unter Bedingungen nach Meiſtgebot ver
kauft werden

Schreuz b Stumsdorf
Hanse Gaſtwirth

miethen und 1 Avril zu beziehen
Oberglaucha 10

Möbl Wohn verm kl Wallſtraße 2

Anſt Schlafſt offen Königsſtraße 17

Heizb Schlafſt m Koſt Zenkergaſſe 3

Anſt Schlafſt m Koſt kl Brauhausg 5 II

Anſt Schlafſt kl Schlamm I 1 Tr

Gummihoſent äger ſowie
n

n Jägerplatz 18Reſpiratoren u luetion nan 3Gummiſto ttwoch den 17 Februar Nachmit izu Betteinlagen n nes tags 2 Uhr ſollen kl Ulrichsſtraße 34 C l
G bälle 1 Hobelbank 4 Schraubböcke 1 Klo e 2

tumum benſäge verſchiedene Tiſchlerhandwerks 3
r

S

empfiehlt in beſter Qualität billigſt

E Kertzscher
Leipzigerſtr 21

e n Bauſchienen
in allen gangbaren Längen und Pro
filen liefern billigſt

Weißenborn Comp
in Halle

Discnbahnschienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und
ganzen Längen bis zu 21 ſowie

neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu her
abgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte
in Halle a/S

m

eerreeeeeeennn eSäcke
Gute neue einmal gebrauchte Drell

Säcke und einen Poſten alte gute
Säcke hat billig zu verkaufen

Hermann Kramer
gr Berlin e en

Sämerei Ein und Verkauf
bei EKrust Voigt

Victoria und Saat Erbſen
empfiehlt in feinſter Waare

Ernst Voi7ögt
Von Futter Mais Lupinen

und friſchen Malzkeimen hält fort
während Lager Mrnut Voigt

Viehſalz und Viehſalz Leck
ſteine bei Ernst Voigt

Feinſte Saat Wicken empfiehlt
Ernst Voigt

Gohliser ACctienbier
ganz vorzüglich

einzeln à Flaſche I Sgr
für 1 Thlr 24 Flaſchen

empfiehlt

E Hildenhagen
Bahnhofsſte 10

Liebig s FleiſchExtraet eon
denſirte SchweizerMilch à Büchſe80 r 4 Büchſen 3 Mark empfiehlt

J R Strässner
Apfelſinen ſüße hochrothe

à Pfd 40 Pf Lachsforellen
Sprotten Neunaugen rufſſ
Sardinen u ſ beſtens bei
J R Sträss er

Thüringer Waldkäſe empfing
J R Sträesner

Geiſtthor

Achtung
Das größte und ſchönſte Landbrot

iſt zu haben bei BRaude in
Giebichenſtein Goſenſtraße und Advoka
tenwegEcke

Zwei faſt noch neue Kohlenhöhlen
ſind billig zu verkaufen

Carlsſtraße 6 part
Getragene Ueberzieher und Arbeits

röcke ſind billig zu verkaufen
gr Ulricheſtr 47 8 T r im alt Deſſ
Kleiderſchränke Komoden u Wachs

tnchtiſche verkauft billig kl Klausſtr 6

Ein gebrauchter großer Fußſack iſt
billig zu verkaufen

Gummiartikel verſchiedener Art

von außerhalb wünſchen noch

tüchtig in Hausarb it und gut empfol len
iſt fucht bei gutem Lohn zum 1 April

Wilſon geſucht gr Sandberg 14 I

ein arbeitſames Mädchen

zeuge u a Sachen wegen Todesfall ver

ionirt wer inauctionirt werden Z SLützuer Auctionator
Mein in beſter Geſchäftegegend zu

Magdeburg gelegenes fein eingerichtetes

Reſtaurant
beabſichtige ich ſofort zu verpachten Schrift

liche Offerten erbitte sub H 5530 an
Haasenstein G Vogler
in Magdeburg zu richten

Ein wenig gebrauchter faſt neuer
ſtarker 4 Leiterwagen vorzüglich für
Brauerei oder Mühlfuhrwerk paſſend
desgleichen ein Preſchwagen auf Federn
gehend billig zu verkaufen

Rarhhausgaſſe Nr 8

Sei Georg Reichardt
Eisleben iſt neu erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu kbeziehen

Mangsfeldſche Sagen und
Erzählungen

Jn Mansfeldſcher Mandart erzählt von
C F A Giebelhausen

4 vermehrte Auflage mit Jlluſtrationen
8 Geh 2 Mark

R M Neu R R
Soeben erſchien in unſerm Ver

S lag und iſt durch alle Buchhand R
lungen zu bezieben die 30 AuflageEin Pianoforte verkauft gr Steinſtr 61 r Buches flage m

Weizen und Gerſtenſtroh verkauſt Dr Airys Uaturhrilmethode 7

W Weber in Hohenthurm r ſichere Anleitung zur Selbſt
Ein Jagdhund zugelaufen braun heilung aller vorkommenden Krank

anghärig Abzubolen gegen Futterkoſten S beiten durch einfach bewährte R
und ſonſtige Auslagen bei Hellmuth n Mittel Trotzdem das Werk
in Bernsdorf bei Wiche um 8 Bogen Text und viele neueJ r S Jlluftrationen vermehrt worden iſtUbr gefunden gr Steinſtraße 61 e wird ſelbes doch

Einen Barbier Gehilfen und n ohne Preiserhöhung v
Lebrling ſ Frubnert gr Sieinſr 61 i ver wie nach nur T Wrark n

r gen Mann zu abgegeben Niemand ſollte ver
den Pferden ſuchen ſaumen ſich dieſe neueſte Ausgabe
Ed Lincke Co W anzuſchaffen 8Magdeburg Halberſtädter Bahnhof W Nichter s VerlagsAnſtalt S

LehrlingsGeſuch LeipzigEin Sohn achtbarer Elteru n um uo nung rua
findet unter günſtigen cgungen in meiner merhanſfChen W erüstatt als Lehr Acht Kkölnisches Wasser
ling2tufnabue ar Rerger ne gſeketiege dedon deſndet ſieh

g on befindet ſiSppblen ſtraße 13 S bei Herrn W König Expedition der
Zwei Lehrlinge finden Oſtern bei mir J SaaleZeitung und empfehle ich per

Platz und ſtelle günſtige Bedingungen J Dtzd Flacons zu 15 Mark Dhzd
Otto Herbst Uhrmacher J Mk 50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf

/2 Glas 65 Pf
Halle a gr Ulrichsſtraße 57 Johann Maria Farina in Köln

Ein Kellner Lehrling
findet zum 1 April Stelle in derReſtauration der Brauerei Giebichenſtein L O O
Schauer K Comp Wilh Mayer zu der vom germaniſchen Nationalmu

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet ſeum veranſtalteten
als Lehrling in meiner Bäckerei Aufnahme kl Ulricheſtr 2 Schirmer Verlooſung von Kunſtwerken

deren Erträgniß zum Wiederaufbau des
Einen Lehrling ſucht C Oſt Schuh abgetragenen alten Augufſtinerkloſters in

machermſtr Glauch Kirche 7 e auf dem Grunde ves germa
Zum 1 März niſchen Muſeums beſtimmt iſt

erh einige Mädchen gut 2 3 Markohne Lſene bchinnen in ſind zubaben in Halle bei ar
derfrauen u and weibl Per S gr Ulrichöfir 47 und W
ſonale z 1 April für feine Herrſch önig Erped ver SaaleZeitung
geſucht Moritzzwinger 12 m l

Rach Leipzig Mit 42 von 51 Stimmen des an ſel
plac ſtets in feine Häuſ b hoh Ge Winters Stelle zum Curator der Merſeb
halt Köchinnen Kinderfrauen Wittwenkaſſe erwählt erlaube ich mir
u Stubenmädchen das Comt v den 51 KreisvorſtandsLehrermitgliedern

Emma Lerche des Regierungebez Merſeburgs für die
große Klausſtraße 28 eben angeordnete Neuwahl aus dringen

den Sachgründen die WiederwahlMebrere ordentl Mädchen per bisherigen Curatoren Tittel e

Halle Fromm Naumbnrg ſowie
der Stelloertreter Sinnewald
Eilenburg W Müller II Halle
nnd dazu Franke Halle in Vorſchlag
zu bringen und gleichzeitig auch jede
Stimmenzerſplitterung zu vermeiden

H Blosfeld Zöſchen
Ehrenerklärung

Indem ich bekenne den Herrn Carl
Bauer jum verläumderiſch be
leidigt zu haben erkläre ich die Bezüch
tigung daß Herr Bauer eine unkeuſche
Handlung begaugen haben ſoll als eine
Unwahrheit die ich in unbeſonnener
Weiſe erfunden habe Meine Unbeſonnen
heit thut mir um ſo mehr leid als

zum I März Stolle durch
Frau Schwarz

gr Schlamm A
Eine erfahrene Köchin die

Frau Director Riedel
Geübte Maſchinen Näherin a Wheeler

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt

a d Zuckerraffinerie 10

Avis für Damen
Damen welche das Schneidern Zu

1 K und Küche an anſt Leute zu ver

Schlafſtelle offen vor dem Steinthor 1

neten aus freier Hand in deſſen Ge
ſchäftslocale

den 20 Februar d J Vor
mittags 10 Uhr

meiſtbietenv verkauft werden Die Ver
kaufsbedingungen liegen bei Unterzeich
netem zur Einſicht aus

Seeligmüller Juſtizrath
Eine hochtragende Roth

Schimmelſtute Ardenner ſteht

Den von mir gekauften Güterfchuppen
der Thüringiſchen Eiſenbahn hierſelbſt
beabſichtige ich aus freier Hand wieder
zu verkaufen und wollen ſich Reflectanten
mit mir in Verbindung ſetzen

Wilh Kramer Mittelwache 12

Kleiderſchränke Kommoden
und Wachstuchtiſche verk billig

kl Klausſtraße 6
Ein Flügel preiswerth zu verkaufen

Alter Markt 30

Eine Magnetiſiemaſchine zu
verkaufen Näheres Schmeerſtr 12 1 Tr

Eine Nähmaſchine beſter Con
ſtruction faſt neu zwei faſt neue Vett
ſtellen und ein vollſtändiges Stuben
meunblement mahazonv beſtehend in
Sopha ovalem Tiſch Kleiderſecretair
Spiegel 6 Stühle und Küchenſchrank
ziemlich neu iſt billig zu verkaufen

zum Verkauf Unterplau kl Ulrichsſtr 26 2 Tr

ſchneiden Maßnehmen und Schnittzeich
nen in kurzer Zeit gründlich erlernen
wollen werden angenommen bei Frau

Schröder große Klausſtraße Nr 7

Stube K u K wird von 2 ruhigen
Leuten zum 1 April geſ Näheres bei
Rudolf Moſſe Halle a S
Anſt Herren f Logis Rannſſcheſtr 80 9

Anſt Schlafſt offen Königsſtraße 17

Herr Bauers guter Ruf durch ſie hätte
gefährtet werden können

Schließlich drücke ich meinen Dank
dafür aus daß Herr Bauer auf meine
geſetz iche Beſtrafung verzichtet und mir
verziehen hat

Langenroda den 11 Februar 1875

Ida Kirachmann
Der Frau Prannvw in Landsberg

zu ihrem Geburtstage einen berzlichen
Näheres am Geiſtthor O part Ein anſt Herr f Logis Unterberg 25 3 T l Glückwunſch C F

Halle Drug und Verlag von Otto Hende

gen
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